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Der Enzthüler.
Anzeiger und Unterhaltungs-Matt

flr dasganze Cnzthal und dessen Amgegend.
12 . Neuenbürg, Mittwoch den 11. Februar 18Z2.

' Dieses Blatt erscheintr' e Mittwochs und Samstags . Preis halbjährlich hier und bei allen Postämtern 1 fl.Für Neuenbürg und nächste Umgebung abonnirt man bei der Redaktion, Auswärtige bei ihren Postämtern.Bestellungen'werden täglich angenommen. — Einrückungsgebühr für die Zeile oder deren Raum 2 kr.

Amtliches.
Neuenbürg.

Die vorläufige Prüfung der in den Orts-
Rekrutirungsliften niedergelegten Berücksichir-gm ^sansprüche wird im Laufe dieser Wochegeschehen.

Die Betheiligten oder deren Eltern oderPfleger werden zu alsbaldiger Begründungihrer Ansprüche soweit solches nicht bereits durchurkundliche Nachweisung geschehen ist, aufgefordertund können am nächsten Samstag auf der Ober¬amtskanzlei zu Beseitigung etwaiger Anstände
persönlich erscheinen.Den 10. Februar 1852.

K. Oberamt.
Baur.

Neuenbürg.
Vermißter Pfandschein.

Der unbekannte Inhaber eines am 21. Juni1836 von Jakob FriedrichHummel  in Dobelund seiner Ehefrau, Justine, geb. Knöller,dem alt Sonnenwirth Zeltmann  in Dobelfür ein Kapital von 350 st. ausgestellten undnachher auf Johannes Hummel  in Neuenbürg^
übergegangeneu Pfandscheins, beziehungsweise des
angehängten Auszugs, wird hiemit aufgefordert,seine Ansprüche an diese Urkunde binnen 45Tagen dahier anzumelden; widrigenfalls dieselbeals kraftlos erklärt würde.

Neuenbürg, den 30. Januar 1852.
K. Oberamtsgericht.

Liudauer.

Oberamtsgericht Neuenbürg.
Schulden -Liquidationen.

In den hienach benannten Gantsachen wer¬den die Schuldenliquidationen und die gesezlichdamit verbundenen weiteren Verhandlungen an
nachbemerkten Tagen vorgenommen werden undzwar:

1) in der Gantsache des Johann MartinRitt mann,  Schneiders von Kapfenhardt, am
Samstag den 20. März l. I .,

Morgens 9 Uhr,
aus dem Rathhause daselbst;

2) in der Gantsache der Anna Maria, geb.Bürenstein, Wittwe des Johannes Volz,  Tag¬löhners in Unterlengenhardt, am
Montag den 15. März d. I .,

Morgens 9 Uhr,
auf dem Rathhause daselbst;

3 ) in der Gantsache des Johann GeorgLutz , Taglöhners in Oberlengenhardt, am
Dienstag den 16. März d. I .,

Morgens 9 Uhr,
auf dem Rathhause daselbst;

4 ) in der Gantsache des Martin Groß¬hanns,  Ochsenwirths in Conweiler, ent¬wichen, am
Montag den 22. März d. I .,

Morgens 9 Uhr,
auf dem Rathhause daselbst;

l 5) inder Gantsache des WilhelmSchmidt,Kaufmanns in Calmbach, am
Dienstag den 23. März d. I .,

Morgens 9 Uhr,
auf dem Rathhause daselbst.

Den Schuldheiffenämtern wird aufgegeben,die in dem Staatsanzeiger für Württembergerfolgte Vorladung mit den dort bezeichneten
Rechtsnachtheilenihren Ortsangehörigen gehörigbekannt zu machen.

Neuenbürg, den 7. Februar 1852.
K. Oberamtsgericht.Li nda u er.

E n zkl ö ster l e.
Akkords -Verhandlung . Grabarbeit

betreffend.
Zufolge höherer Weisung wird die Unter¬zeichnete Stelle nächstkommenden Dienstag den17. die Abgrabung einer Straßenbö'schung ander Enz-Murgthal-Straße bei Nro. 93—94 aufMarkung Enzklösterle in dem Ueberschlagsbetragvon 274 fl. 24 kr. im Gasthaus zum Wald¬horn Mittags 2 Uhr im öffentlichen Abstreichverakkordiren, wozu Akkordsliebhaber, die sich
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über den Desiz der erforderlichen Mittel auszu¬
weisen vermögen, hiemit eingeladen werden.

Calw,  den 7. Februar 1852.
K. Straßenbau-Inspektion.

Feldweg.
Schömberg.

Wald -Verkauf.
Der Verkauf von 51 Morgen Wald von

sehr schönem Bestand im Erekutionswege ist auf
Samstag den 28. Februar l. I .,

Nachmittags1 Uhr,
festgesezt.

Etwaige Kaussliebhaber werden mit dem
Anfügen hiezu eingeladen, daß sich in fraglichem
Walde viel haubares Holz befindet.

Den 28. Januar 1852.
Gemeinderath.

Langenbrand.
Hopfenstangen -Verkauf.

Die Gemeinde Langenbrand verkauft aber¬
mals am

Montag den 16. dieses Monats,
Morgens 8 Uhr,

aus ihrem Gemeindewald 650 Stücke Hopfen¬
stangen von 20 bis 25 Fuß und von 25 bis 30
und 35 Fuß Länge im öffentlichen Aufstreich.
Zusammenkunft beim Rathhaus. Um die Be¬
kanntmachung wird gebeten.

Den 10. Februar 1352.
Gemeinderath.

Der Bezirks Wohlthätigkeits -Verein
hat von einem Stuttgarter Vereine 50 fl. er¬
halten, mit der Bestimmung, daß damit Arbei¬
ten bedürftiger Leute bezahlt oder erkauft wer¬
den sollen, namentlich Arbeiten, deren Verwer-
ihung sich für den Armen-Bazar eignen würde,
wie Gespinnste, Holzarbeiten, Schnizwerk, Schach¬
teln u. a. Geräthe (z.B. Salzscheffel, Rührlöffel,
Gabeln, Mausfallen, Ofenrohre.) Der Unter¬
zeichnete bittet um Nachrichten über solche Ar¬
beiter, denen man Etwas zu lösen geben kann,
um mit dem Ausschüsse darüber berathen zu
können.

Pfr . Steinbeis
in Calmbach.

Privatnachrichten.
Neuenbürg.

Einen noch in gutem Zustande befindlichen
zweispännigen Wagen mit eisernen Achsen hat
billig zu verkaufen

Jakob Genßle,
Fuhrmann.

Speßhardt,  O .A. Calw.
Unterzeichneter verkauft

am Montag den 16. Februar,
Mittags 1 Uhr,

ungefähr 6000 birkene Rcifstangen noch stehend
im Schlag, dieselben find tauglich für Küfer,

Kübler und Flößer, wozu die Liebhaber einge¬
laden sind.

Bensamin Lörcher.

Garten-Saainen.
Kaufmann I . I . May in Pforzheim
zeigt hiemit an, daß er für dieses Jahr wieder
mit allen Sorten keimfähiger Garten-Sämereien
versehen seyn wird. Ein Theil derselben, welche
zur frühesten Anpflanzung geeignet sind, ist be¬
reits eingetroffen und es wird, wenn auch die
späteren Sämereien angelangt sind, noch ein
besonderes Preisverzeichniß darüber ausgegeben.

Stockfische.
Kaufmann I . I . May in Pforzheim
empfiehlt hiemit seine nach neuester Wässerungs-
Manier nur allein mit reinem Flußwasser ohne
Zusaz chemischer Produkte gewässerte, sowie auch
trockenen Stockfische billigsten Preises.

N eu enbü,r g.
Ein Mitleser zum Enzthäler wird gesucht.

Näheres bei der Redaktion.

Mannheim.
Danksagung und

Empfehlung.
Wir Unterzeichneten 80 Personen be¬

zeugen dem Agenten Hrn. E . Ä . Nürenftein
in Neuenbürg, mit welchem wir Akkord
zur Ueberfahrt nach Amerika über London
machten, daß derselbe allen seinen Ver¬
pflichtungen pünktlich entsprochen, uns nicht
nur leutselig behandelt, sondern auch die
Effekten so besorgte, daß uns jede Mühe
und Sorge erspart wurde; wir empfehlen
daher allen Auswanderungslustigen den
Agenten Hrn. E. A . Vürenstein auf das
Beste.

Mannheim, den 6. Februar 1852.
Im Namen der ganzen Gesellschaft:

Michael Schnürte von Monakam.
Beniamin Schnürte von Altburg.
Jordan Stanzer von Monakam.
Matthäus Maisenbachert ^
Michael Walz  Z von Schömberg.
Ulrich Lörcher  von Brcitcnberg.
Johannes Pfrommer  von Röthenbach.
Johann Georg Roller  von Meistern.

N e u s a z.
Schildwirthfchafts - u. Liegenfchafts-

Verkauf.
Der Unterzeichnete findet sich gewisser Um¬

stände wegen veranlaßt, am
Mittwoch den 25. dieses Monats

sein Haus mit dinglicher Schildwirthfchafts-
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Gerechtigkeit zum Löwen, circa 6 Morgen Wie¬
sen unv 5 Viertel Acker beim Haus, sowie6V-
Morgen in der Nähe desselben, im öffentlichen
Aufstreich zu verkaufen. Das Haus liegt ganz
an der Straße , ist zweistöckig und befinden sich
zwei gewölbte Keller darunter.

Die Bedingungen werden am Tage des
Verkaufs bekannt gemacht.

Den 6. Februar 1852.
Löwenwirth Pfeiffer.

K r o n i k.
Deutschland.

Württemberg.
Dienstnachrichten.

Seine Königliche Majestät  haben
vermöge höchster Entschließung den Professor Holz¬
mann an der polytechnischen Schule in Stuttgart
zum Mitgliede der Patent-Kommission und der
Centralstelle für Gewerbe und Handel gnädigst
bestellt— dem Obcrjustizassessorv. Trott von
Ellwangen die nachgesuchte Entlassung aus dem
Staatsdienst gnädigst ertheilt — die crl. Amts¬
notarsstelle in Schelklingen, DA. Blaubeuren,
dem immatrikulirten Notar Grüner in Böblin¬
gen zu übertragen geruht. — Die Kameralamts-
duchhalter Zeeb von Ochsenhausen und Schenk
von Schönihal sind gegenseitig versezt worden.

Diensterlcdigungen.
Die Aktuarsstellen bei den Oberämtern Back¬

nang, Rottenburg und Maulbronn— die Aktu¬
arsstelle bei dem Oberamtsgerichte Ludwigsburg
— die Reallehrstelle in Gaildorf.

Der Schuldienst zu Michelbach wurde dem
Schulmeister Abele in Münsingen— der zu Un-
terschlcchtbach dem Unierlehrcr Gehring zu Groß¬
bottwar — der zu Baiersbronn-Mittelthal dem
Unterlehrer Pfefferte zu Oberthal übertragen.

Gestorben:
den 2. Febr. zu Hohebach der evangel. Schul¬
meister Schüler, 57 I . alt ; zu Dürrwangen der
evang. Schulmeister Haug, 36 I . alt.

Ludwigsburg,  5 . Febr. (Schwurge¬
richt .) Das Resultat des Becher 'schen Pro¬
zesses liegt jezt, nachdem der Schwurgerichtshof
heute Abend auch die verurtheilenden Erkenntnisse
gefällt hat, vollständig vor. Es sind von den
49 Angeklagten nachstehende 28 freigespro¬
chen : Maier ( Mezger), Maser (Apotheker),
Becher,  Schnitzer » Winterle, Griesinger,
Bauernfeind, Bezler, Frauz, Pfäfflin, Striegl,
Sträßle , Knittel, Schweikert, Karl Böhringer,
Willfried Böhringer, Nestle, Klump, Leute,
Bothner, Leistner, Geißler, Sautter , Johannes
Haißt , Gottlieb Haißt, Graf Uerküll, Mühl-
häuscr und Wiedersheim; der leztere gegen den
Antrag des Staatsanwalts . — Verurtheilt
sind zu Arbeitshaus oder Kreisgefängniß nach¬
stehende 21 Angeklagte: Haußmann 30 Monate
Kreisgefängniß; Frasch 12 Monate Arbeitshaus;

Dr . Mayer 15 Monate Kreisgefängniß; Schweick-
harvt 18 Monate Kreisgefängniß; Wagner 6
Monate Kreisgefängniß; Schömperle 10 Mo¬
nate Kreisgefängniß; Gaiser, Kaufmann, 8
Monate Kreisgefängniß; Gaifer, Bäcker, 6
Monate Kreisgefängniß; Haisch 8 Monate
Kreisgefängniß; Haug 12 Monate Krer'sgefäng-
niß; Bischer 15 Monate Kreisgefängniß; Freies-
leben8 Monate Kreisgefängniß; Rößler 8 M.
Kreisgefängniß; Herter 6 Monate Arbeitshaus;
Wucherer 21 Monate Kreisgefängniß; Elsen-
hans Enßlin und Letzer je 8 Monate Kreisge¬
fängniß; Rudy, Lotz und Essig je 7 Monate
Kreisgefängniß. — Bei den 10 Ersten entspricht
das Urtheil des Gerichtshofs den Anträgen des
Staatsanwalts , bei Bischer übersteigt es diesel¬
ben um 3 Monate, bei den Uebrigen bleibt es
unter den Anträgen des Staatsanwalts . —
Haußmann, Freiesleben, Rößler, Dr . Mayer,
Schweickhardt, Elsenhans, Schömperle und
Enßlin dürfen die Kreisgefängnißstrafe auf der
Teilung erstehen.

Das „Schuldig" traf somit großentheils
nur die untergeordneten Theilnehmer an der
Bewegung, und die meisten und härtesten Stra¬
fen gelten der Aufforderung zum Hochverrath
gegen Baden (und Bayern), was insofern be¬
merkenswertst ist, als in früheren Abcheilungen
dieses Prozesses diejenigen Angeklagten, welche
in Baden selbst thätig waren (Loose, Rapp,
Benkiser), freigesprochen wurden. (W.Z.)

Aus Friedrichshafen  theilt der St .Anz.
folgende tclegr. Nachricht mit: Heute Nachmit¬
tag (6.) wurde bei stark bewegtem See in der
Nähe von Nomanshorn ein mit Steinen gela¬
denes Segelschiff mit 6 Personen durch das
Dampfschiff„Wilhelm" vom Untergang, den es
nach wenigen Minuten gefunden hätte, gerettet,
indem ihm im entscheidenden Augenblick aus lez-
terem ein Seil zugeworfen wurde, an welchem
man es in den Nomanshvrner Hafen schleppte.Baden.

Karlsruhe,  2 . Febr. Von den beiden
Fabriken, der «Spinnerei in Ettlingen und der
Zuckerfabrik in Waghäusel, vernimmt man, daß
sie im verflossenen Jahre gute Geschäfte gemacht
haben. Auch sollen die Spinnereiaklien bereits
wieder Curs haben.

Pforzheim,  3 . Feb. Zur würdigen in¬
ner» Ausschmückungder hiesigen katholischen
Kirche hat sich hier ein Kreuzerverein  ge¬
bildet. Dieser zählt bereits über 200 Mitglie¬
der, unter welchen auch viele Protestanten sind.
Eingegangen sind bereits 227 fl. 34 kr. (F.J .)

Preußen.
Berlin,  4 . Febr. Gestern Vormittag

verschied in Potsdam der erste Bischof der evan¬
gelischen Landeskirche, Dr . Eylert,  im 82sten
Lebensjahre.

Ausland.
Großbritannien.

Am 3. hat die Königin von England  die
diesjährige Session des Parlaments eröffnet.



Die Thronrede bietet nichts Besonderes; auch
nicht die Erklärung Lord Ruffels über den Aus¬
tritt Palmerston's (Billigung des französischen
Staatsstreiches). 'Reben den Friedensversiche-
rungen werden die Rüstungen in den englischen
Militärhäfen forlgesezt.

Frankreich.
General Cavaignac verwendet dem Ver¬

nehmen nach seine Mußestunden darauf, seine
Memoiren zu schreiben. Dieß historische Werk,
welches großes Interesse sowohl wegen der Be¬
deutsamkeit seines Verfassers, als auch wegen
der Ereignisse, in welchen er eine so wichtige
Stellung eingenommen, haben wird, soll in
einer der ersten Verlagshandlungen Deutschlands
erscheinen.

Paris,  6 . Feb. Bestimmtere Nachrichten
aus Madrid  vom Dienstag den 3. d. berichten
über den auf die Königin Isabel la  am
Montag den 2. stattgehabten Mordanfall,
daß derselbe bei ihrem ersten Ausgange nach
ihrem Wochenbette aus dem Palaste in die
Kirche Atocha, rings vom Hofe umgeben,
statt hatte. Die Königin erhielt von derHand
eines Priesters einen Dolchstich in die
Seite . Der Verbrecher  wurde augen¬
blicklich verhaftet.  Die der Königin beige¬
brachte Wunde scheint jedoch nicht gefährlich zu
ftyn. iF-J. )

Rußland.
In Rußland  ick die Eisenbahn zwischen

Petersburg und Warschau dekretirt, eine zweite
zwischen lezterer Stadt und Moskau in Aussicht
gestellt— auchi r militärischer Hinsicht für das
westliche Europa von großer Wichtigkeit.

Amerika.
Im Norden der Bereinigten Staaten herrscht

eine solche Kälte, daß die Flußschifffahrt durch
das Eis unterbrochen wurde.

Neu - Jork,  24 . Jan. Der k. k. östrei-
chische Geschäftsträger in Washington, Herr
v. Hülsemann,  hat allen diplomatischen Ver¬
kehr mit der Regierung der vereinigten Staaten
abgebrochen, und seiner Regierung seine Gründe
zu diesem Schritte mitgethcilt.

Miszellen.
Wölfe in Ungarn

(Fortsezung.)
„Der Winter war früh und heftig gekommen.

Aus den Fenstern konnten wir oft auf hungrige, strei¬
fende Wölfe schießen, und hörten allnächtig ihr grauses,
langgezogenes Geheul, welches dem Ungewohnten etwas
unendlich Widriges hat. Ging ich Abends allein zum
Schloß hinüber, so drang der Onkel stets mit beson¬
derem Ernst darauf, daß ich ein geladenes Gewehr
mitnahm, obwohl ich glaubte, solchen wilden Hund
mit derbem Stock zurückweisen zu können. Es wird
mir lieb sehn, wenn du nicht einmal die Probe zu
machen hast! meinte der Onkel in seiner kurzen Manier;
der alte Palffp warnte: ll'ei-emtete! ist Wolf gar bös

Thier, l'unger Herr! — ich konnte es nicht glauben;
oft waren uns ja Wölfe begegnet, und allemal feig
auögerifsen, ich konnte ja auch mächtig auf dem Finger
pfeifen, was die Bestien stets verscheucht—man wollte
mich einschüchtcrn und dann auslachen—ja, prosit! —

„Eines Abends war ich im Schlosse. Eine Parthie
Schach, bei der Fanny mit allem ihrem Scharfsinn dem
Vater sekundirie und mich auch endlich matt sezte, hatte
mich verstimmt, und der Spott , der scharfe Hohn der
jungen Dame sogar geärgert, als ich ziemlich spät
aufdrach. — Vergessen Sie Ihre Flinte nicht, Uram,
lachte Fannp, mit Ihren natürlichen Waffen ist heule
keine Ehre zu erlangen. Gute Nacht, matter Ritterl
Zornig raffte ich das Gewehr unter den Arm, wickelte
mich in die dicke, langhaarige Guda und trat aus dem
Pförtchen hinaus in die Nacht. Noch hatte ich nicht
zwanzig Schritte auf knirschendem Schnee gethan, als
ein dunkler Gegenstand auf mich tosfuhr—ein Wolf !
— Ich gestehe, baß ich heftig erschrak; ich wollte gel¬
lend pfeifen, und brachte keinen Laut hervor. Knur¬
rend duckte sich die Bestie zum Sprung, indeß ich mit
steigender Angst das Tuch vom Gewehrschloß zu lösen
suchte. Grün und unheimlich funkelten die Lichter, die
Fange knirschten hörbar. Im nächsten Augenblick war
ich wie von Bluesgewalt niedcrgeworfen und ein heißer,
dampfender Rachen packte Rockkragen und Halstuch;
— ein schuß krachte, und der Wolf wälzte sich schwei¬
ßend im Schnee. Der Onkel riß mich mit gewaltiger
Kraft empor; bist du verwundet? frug er ängstlich—
Nicht, gewiß nicht? Nun, so komm' heiml — Er hatte
mich abholcn wollen und war noch gerade recht gekom¬
men, mich zu retten! -

„Ich hatte jezt schon einen ganz andern Begriff
von eurem hungrigen Wolfe im Winter bekommen, und
ging hinfort nur mit gespanntem Hahnen Nachts aus
dem Hause. Der Onkel ließ das Cadaver einer ge¬
fallenen Kuh auf bequeme Schußweite hinwerfen, und
es machte mir wahres Vergnügen, auf die Raubthiere
zu schießen, die mir so gefährlich geworden waren.
Meine Geringschäzung war zu Haß gewandelt.

„So war Weihnacht und Neujahr vergangen, aber
mit ununterbrochener, steigender Strenge herrschte der
Winter. Der alte Palffp hatte auf der Jagd sich einen
Gichtanfall geholt, den zu behandeln aus dem3 Stun¬
den entfernten Städtchen öfter der Jude Tsaryna ge¬
holt wurde. Er rieb und knetete bet jedem Besuch den
alten Mann auf erbärmliche Weise, und murmelte
Sprüche aus dem Talmud dazu, indeß Fanny das
Haupt des ächzenden Vaters mit liebender, zarter
Sorgfalt auf ihren Knieen hielt, bis vor zorniger Un¬
geduld die Thränen in Strömen aus den schönen
dunkeln Augen quollen. Ließ auch dann noch der
Schmerz nicht nach, so kam der Jude übel weg; sie
schalt ihn heftig und drohete mit der Hezpeitsche: doch
ohne dies Alles zu beachten, massirte der bärtige Alte
und flüsterte unheimliche Worte mit tiefen Grabeslau¬
ten. Gewöhnlich trat nach oft mehrstündiger Arbeit
— vielleicht aus Erschöpfung— längere Ruhe ein,
und der Alte schwur, den greisen Schnurrbart drehend,
daß keine andere graduirte Feuersprize— Verzeihung,
lieber Doktor— so den Brand in seinen Gliedern zu
löschen wisse, wie Vieser ungläubige Dieb.

„Aber er kann nichts, als Sie kneten wie Teig zu
Pumpernickel, opponirtc der Onkel, und ich bemerkte,
daß innere Mittel auch wohl angelegt seyn könnten,
und einige Regelung der Lebensweise. Dann kam
aber, durch ein kräftiges: Lassa, mandLe! tntonirt,
einer jener ungarischen Flüche, vor denen der Ncitbesen
der ältesten Here durchgehen würde. Hat nicht müssen
sterben MattlJäs (König) ? nicht lernet Orassar (der
deutsche Kaiser) ? Wenn brennt Schloß von Keller bis
Windgockel, was soll helfen das Feuerspriz! Vevias-
vioblwl! Scheren sich weg seiner, deutsch Doktor! —

(Schluß folgt.)

Redaktion, Druck und Verlag der M e eh'schen Buchdruckerei in Neuenbürg.
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